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Treuhand Hannover Steuerberatung 
und Wirtscha�sberatung für Heilberufe GmbH
Niederlassungen deutschlandweit, auch in
COTTBUS ·  Inselstr. 24 · Tel. 0355 38052-0
FRANKFURT (ODER) · Große Scharrnstr. 60-66 · Tel. 0355 38052-0
NEURUPPIN ·  Junckerstr. 6b · Tel. 03391 4500-0
POTSDAM ·  Geschwister-Scholl-Str. 54 · Tel. 0331 2005828-0
weitere Infos unter www.treuhand-hannover.de

Digitale Prozessberatung für ÄrzteDigitale Prozessberatung für Ärzte

Mehr Bürokratie, strengere Vorgaben, steigender Aufwand – viele Praxen verlieren wertvolle Zeit durch manuelle, fehleran-
fällige Abläufe. Das kostet Nerven und birgt Risiken bei Prüfungen. Doch mit digitalen Prozessen wird Ihr Alltag einfacher.

Unsere Lösung: Digitale Prozessberatung
Wir machen Ihre Abläufe rechtskonform, effizient – und vor allem leichter im Alltag. Sie erhalten klare Strukturen sowie 
digitale Unterstützung, sparen Zeit beim Papierkram und gewinnen Raum für Ihre Patienten. 

Verfahrensdokumentation & IKS

Optimierung kaufmännischer Prozesse

DMS-Auswahl & Implementierung
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Ihr Mehrwert
•  Einfache Abläufe im Alltag –  

weniger Papier, weniger Stress
•  Sicherheit bei Prüfungen  

durch klare Dokumentation
•  Mehr Zeit für Patienten  

anstatt Verwaltung
•  Weniger Fehler  

dank klarer Zuständigkeiten
•  Transparenz reduziert  

wirtscha�liche Risiken

Sie haben Fragen? Unsere persönlichen Berater unterstützen Sie gerne individuell. Sprechen Sie uns an!

Anzeige_Brandenburgisches_Zahnärzteblatt_2026_2.indd   1 26.02.26   14:09
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Ihre Romy Ermler
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Dr. Romy Ermler, 
Präsidentin der LZÄKB 

und der BZÄK



-



Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

-

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!



ZBB 2 | 20266 Themenschwerpunkt

47 Zahnärzte – gewählt von den brandenburgischen 
Zahnärzten für eine eigene Selbstverwaltung – be-
gründeten am 16. Februar 1991 mit der konstituieren-
den Kammerversammlung zugleich die „Geburt“ der 
Landeszahnärztekammer Brandenburg. 35 Jahre spä-
ter nahmen neun von ihnen an der Jubiläumsfeier teil: 
Dipl.-Stom. Ricarda und Jürgen Herbert, Dipl.-Stom. 
Roland Kobel, Dr. med. Thomas Herzog, Dr. sc. med. 
Dieter Tiede, Dr. med. Harald Renner, Dr. med. Eber-
hard Steglich, Dr. Michael Schindler und Dr. med. Ingo 
Frahm. Außerdem gehörte die damalige Geschäftsfüh-
rerin Maria-Luise Decker zu den Gästen der Feier. In ih-
rer Festrede würdigte Dr. Romy Ermler die Leistungen 
der gesamten Zahnärzteschaft und rief in Erinnerung, 
was in diesen vergangenen 35 Jahren erreicht werden 
konnte. Hierfür sei auf das Vorwort auf der Seite 3 ver-
wiesen. 

Dr. Eberhard Steglich, inzwischen seit 15 Jahren Vor-
sitzender des Vorstandes der KZVLB, erinnerte an die 
Gründungszeit, an gemeinsame Demonstrationen, an 
die Verantwortung beider zahnärztlicher Körperschaf-
ten als Selbstverwaltungsorgane. Bei aller Arbeit sei 
er dankbar, dass ihn Jürgen Herbert zur Standespolitik 
leitete, denn „Standespolitik ist eine sinnvolle Aufga-
be“. In diesem Sinne beglückwünschte er herzlich die 
Kammer, wünschte sich für die Zukunft aber eher nur 
eine Körperschaft. 

Der Cottbuser Oberbürgermeister Tobias Schick dank-
te in seinen Grußworten den Zahnärzten und der Kam-
mer dafür, dass es sie gibt, dass sie die Versorgung 
der Patienten nicht in Frage gestellt, sondern nach der 
Wende sofort Initiative ergriffen und sich organisiert 
haben. Bei ihm im Rathaus gäbe es mittlerweile die 

Zur Jubiläumsfeier: Ein Rückblick, 
Würdigung von Verdiensten,  
klare Forderungen für die Zukunft 
Autorin: Jana Zadow-Dorr, Leiterin Stabsstelle Öffentlichkeitsarbeit & politische Kommunikation

Der (fast) komplette Vorstand mit 
Geschäftsführer (v.l.n.r.):
Dr. Andi Kison, Dr. Monique 
Winkler, LZÄKB- und BZÄK-Präsi-
dentin Dr. Romy Ermler, ZÄ Manja 
Schölzke, ZA Michael Deutrich 
und Geschäftsführer RA Björn 
Karnick 
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Die LZÄKB feierte am 16. Februar 2026 ihr 35-jähriges Bestehen, würdigte Meilensteine, be-
nannte Herausforderungen und Perspektiven. Heute vertritt die Kammer rund 3.250 Mitglieder 
und versteht sich als Schnittstelle zwischen Politik, Zahnärzteschaft und Bevölkerung.
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Foto l.: Spree-Neiße-
Landrat Harald  
Altekrüger während 
seiner Grußworte

Foto r.: Dr. Romy Ermler 
überreichte gemeinsam 
mit dem Vorsitzenden 
des Vorstandes der 
KZVLB, Dr. Eberhard 
Steglich (l.) die neu ge-
schaffene Ehrenmedaille 
„Für besondere Ver-
dienste der Landeszahn- 
ärztekammer Branden-
burg“ an Jürgen Herbert
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Manja Wallstein mit Dr. Romy 
Ermler und Jürgen Herbert

Foto o.: Krocky, das Maskott-
chen der Kammer

Foto r.: Tobias Schick, Cottbu-
ser Oberbürgermeister

Jürgen Herbert und die Gäste der Jubiläumsfeier erhielten nach 
der Verleihung der Ehrenmedaille eine Sonder-Ausgabe, welche 
den Weg des Ehrenpräsidenten und gleichzeitig die Geschichte 
der Kammer nachzeichnet. 
Ein digitales Exemplar kann unter presse@lzkb.de angefordert 
werden.

Zwei aus dem Ensemble des Impro Theater Berlin, Karin Mietke 
und S. Kjel Fiedler, die mögliche Szenen in Zahnarztpraxen 
überspitzt in den Mittelpunkt rückten. 
Mehr Fotos von der Jubiläumsfeier gibt es unter www.die-
brandenburger-zahnaerzte.de »LZÄKB »Medien »Fotogalerie zu 
sehen.
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Das Präsidium des Landesverbandes der Freien Berufe Bran-
denburg (v.l.n.r.): RA Björn Karnick, Thomas Baumgart, Präsi-

Großmann – mehr über: www.freie-berufe-brandenburg.de
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Der LFB lud verschiedene Gäste – unter anderem Dr. Romy 
Ermler – zu einer „Perspektiven-Arena“ ein – Moderator Luca 
Samlidis bat um persönliche Argumente zu den Stichworten 
„Wandel. Wachstum. Wirkung.“

Prof. Dr. Dr. h. c. Karl-Heinz 
Paqué, Friedrich-Naumann-Stif-
tung für die Freiheit

Prof. Dr. Dr. h. c. Marko  
Sarstedt, Ludwig-Maximilians-
Universität München

Auch der Landesverband der Freien Berufe 
Brandenburg (LFB) beging mit einer Festver-
anstaltung sein Jubiläum.
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Patienteninformation der Zahnärzte

Besuchen Sie uns im Internet oder 
folgen Sie uns auf Social Media!
www.zahnrat.de

www.facebook.com/zahnrat.de

www.instagram.com/zahn.rat

Kiefer • Craniomandibuläre Dysfunktion (CMD) • Bruxismus

123123
Sie sind morgens mit Kopfschmer-
zen aufgewacht. Der Nacken fühlt 
sich steif an, das Kauen schmerzt 
und beim Gähnen knackt der Kie-
fer. Viele kennen solche Beschwer-
den und ahnen vielleicht, dass die 
Ursache im Mund liegt, genauer 
gesagt: im Kiefergelenk.

Craniomandibuläre Dysfunktion, 
kurz CMD, heißt das in der Fach-
sprache. Was kompliziert klingt, 
betrifft überraschend viele: Etwa 
jeder Zehnte leidet unter einer 
Fehlfunktion des Kausystems. 
Frauen trifft es häufiger als Män-
ner, doch bei beiden zeigt sich 
die Erkrankung meist im Alter 
zwischen 20 und 50 Jahren. Die 
Anzeichen sind vielfältig – von 
Kiefer- und Kopfschmerzen bis zu 
Rückenproblemen – und deshalb 
die Diag nostik oft schwierig. Um-
so wichtiger ist es, die Zusammen-
hänge zu verstehen und frühzeitig 
zahnärztlichen Rat einzuholen.

Neben der Kiefer-Funktionsstö-
rung CMD darf auch das Knir-
schen mit den Zähnen, Bruxismus 
genannt, nicht fehlen. Beides 
schauen wir uns in dieser ZahnRat-
Ausgabe genau an.Von Knirschen 

bis Kopfschmerz
Wenn der Kiefer 
Stress macht

Besuchen Sie uns im Internet oder 
folgen Sie uns auf Social Media!
www.zahnrat.de

www.facebook.com/zahnrat.de

www.instagram.com/zahn.rat

120120
Unterstützende Parodontitis-Therapie • Professionelle Zahnreinigung

Häufiges Zahnfleischbluten, ge-
schwollenes Zahnfleisch und un-
angenehmer Mundgeruch können 
erste Anzeichen für eine Parodon-
titis sein. Diese Entzündung von 
Zahnfleisch und Kieferknochen hat 
nicht nur Auswirkungen im Mund.
Sie kann auch ein Warnsignal für
den gesamten Körper vor Herz-
infarkt, Schlaganfall, Rheuma,
Diabetes oder Krebs sein.

Umso wichtiger sind die lebens-
lange Behandlung und Kont

Alarm im Mund?
Behandlungserfolg nach 
Parodontitis sichern

Jeder Patient ist individuell – und so auch 

seine Fragen und seine Behandlung. In-

formieren Sie Ihre Patienten zu den un-

terschiedlichsten Themen und geben 

Sie ihnen Einblick in die Welt der 

Zahnheilkunde.

Bestellen Sie hier verschiede-

ne themenbezogene Aus-

gaben des ZahnRat für 

Ihren Wartebereich.

Jeder Patient

seine Frage

formiere

terschi

Sie i

Za

Nachbestellungen unter
www.zahnrat.de

E-Mail: m.palmen@satztechnik-meissen.de

Telefon: 03525 7186-0

Fax: 03525 7186-12

Versandkosten (zzgl. 7 % MwSt.)
Menge  Preis/Bestellung Versand Gesamt

10 Exemplare 2,90 € 2,60 € 5,50 €

20 Exemplare 5,80 € 3,50 € 9,30 €

30 Exemplare 8,70 € 5,00 € 13,70 €

40 Exemplare 11,60 € 8,00 € 19,60 €

50 Exemplare 14,50 € 8,50 € 23,00 €

122122

Besuchen Sie uns im Internet oder 
folgen Sie uns auf Social Media!
www.zahnrat.de

www.facebook.com/zahnrat.de

www.instagram.com/zahn.rat

Zahnersatz • Ästhetik & Funktion • Behandlungsablauf

Natürliche, gesunde und voll funk-
tionstüchtige Zähne von Kindheit 
an bis ins hohe Alter – so stellen 
wir uns alle das Leben unserer 
Zähne vor. Wir wünschen uns Le-
bensqualität auf der funktionel-
len und auch auf der ästhetischen 
Seite. Wir wollen gut kauen und 
dabei gut aussehen. Das sind gro-
ße Ziele – sie zu erreichen, ist in 
unserer gesundheitsbewussten 
Gesellschaft durchaus möglich. 

Jedoch: Es gibt Karies, Unfälle, 
Mineralisationsstörungen, Schä-
digungen durch Medikamente 
oder Drogen oder auch „nur“ 
starke Abnutzungen. Der Zahn be-
kommt eine kleine Füllung, dann 
eine größere und irgendwann wird 
diese so groß, dass die Versorgung 
mit einer Krone zur Diskussion 
steht. Diese soll das Aussehen 
und die Funktionalität des Zahnes 
dann möglichst naturnah wieder-
herstellen.

Mit diesem ZahnRat wollen wir Ih-
nen die Vielzahl der Versorgungs-
möglichkeiten aufzeigen und Ih-
nen Sicherheit geben, die für Sie 
richtige Krone auszuwählen. 

Kronen
Für ein Lächeln, das bleibt
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Wie alles begann:

-
-

-
-

Es folgen intensive Monate:

-

-
-

-

1991 wird schließlich zum eigentlichen 
Gründungsjahr der KZVLB:

-

-

-

-

-
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Konkretisierung durch die zahnärztliche 
Selbstverwaltung 

-

-
-

-

-



-
-

Technische Mindestanforderungen 
-
-

-

-

Organisatorische Anforderungen und  
Praxispersonal

-
-
-

-

-
-

-
-

Datenschutzrechtlicher Rahmen
-

-

-
-

Haftungsrisiken und Konsequenzen
-
-

-
-

Fazit: 

-

-

Hinweis: -
-
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Strukturfonds

-

-

-

-

Kommunale Förderprogramme* 
-

Praxislotsen 

Kontakt und Terminvereinbarung:
KZVLB-Vorstandssekretariat)



+49 (0)30 761 80 667 buch@quintessenz.dewww.quint.link/ zuhr-buch-neu

Inklusive 19 Videos mit 

34 Minuten Gesamtlaufzeit!

Auf Basis aktueller Forschungsdaten ist es heute nicht mehr 

gerechtfertigt, als Zahnarzt oder Zahnärztin für oder gegen den 

Erhalt stark vorgeschädigter Zähne beziehungsweise für oder 

gegen Implantate zu sein. Vielmehr ist die Zeit gekommen, sich 

von Dogmen zu lösen und beide Welten – Zahnerhaltung und 

Implantattherapie – zum Wohle der Patienten zu einem sinnvollen 

Ganzen zusammenzufügen.

In dieser einzigartigen Publikation zeigen die beiden Autoren, wie 

sich unter Beachtung der wissenschaftlichen Erkenntnisse und 
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und Patienten gesunde und stabile gingivale und periimplantäre 

Weichgewebe erzielen lassen.

Das dreibändige Kompendium enthält dafür alle biologischen und 

technischen Grundlagen (Band 1) sowie sämtliche chirurgischen 

Techniken (Band 2 und 3) – in herausragender Form aufbereitet, 

brillant illustriert und durch umfangreiches Videomaterial ergänzt. 

Dieses Werk ist ohne Zweifel ein Novum in der zahnmedizinischen 

Fachliteratur!

Otto Zuhr | Marc Hürzeler 
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Spannungsfeld von 

Parodontologie und 

Implantattherapie

Zeit für personalisierte Oralmedizin 

3 Bände im Hardcover im Schuber

1.900 Seiten,  4.900 Abb. 

  ISBN 978-3-86867-625-9

Artikelnr. 21070

€ 498,–

  KOMPENDIUM 
DER  SUPERLATIVE

QUINTESSENZ 
BESTELLER

Zuhr-21070_C_dt_260116.indd   1 16.01.26   11:43
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Das Beratungsteam für „Treffpunkt Zahnarztpraxis“ seit dem vergangenen Jahr (v.l.n.r.): Wolfgang Stein für Versicherungsfragen, 
Benno Birghan für Steuerfragen, Dr. Monique Winkler als zuständiges LZÄKB-Vorstandsmitglied für standespolitische Fragen sowie 
Nils Schellhorn für alle Finanzfragen

Beratungstermine 2026:

3. Juni
9. September
2. Dezember

-
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+49 (0)30 761 80 667 buch@quintessenz.de www.quint.link/examen

Prüfungsvorbereitung as  its best!

Viele Stapel Bücher, Skripte und Notizen auf 

dem Schreibtisch – und doch keinen Überblick, 

wo du anfangen sollst? Dann ist dieses Buch 

genau das Richtige für dich!

Ursprünglich aus persönlichen Lernnotizen 

der Autor/-innen entstanden, bietet  dieses 

Buch eine klar strukturierte und optisch 

ansprechende Aufbereitung der wichtigsten 

Inhalte des Zahnmedizinstudiums. Diese helfen 

dir, das Wesentliche schneller zu erfassen 

und deine Prüfungen effektiver vorbereiten zu 

können. Es dient ebenso als roter Faden im 

klinischen Alltag oder als Repetitorium nach 

dem Examen und ist damit ein wertvoller 

Begleiter für Studierende und Lernende der 

Zahnmedizin, der dentalen Assistenzberufe, der 

Dentalhygiene und Zahntechnik sowie alle, die 

sich für die Welt der Zähne begeistern.

Kompakt, klar, klinisch relevant – das ideale 

Lernbuch für Zahnmedizinstudierende

Laura D‘Amelio | Andreas Filippi 

Zahnmedizin leicht gelernt

Kompakte Prüfungsvorbereitung 

und Repetition mit Stil 
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DAS WESENTLICHE DER ZAHNMEDIZIN   
KOMPAKT AUF DEN PUNKT GEBRACHT!

D'Amelio-14790_A_dt_260113.indd   1 13.01.26   10:43



-

-
-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-

-
-

Die Gemeinnützige Gesellschaft für berufsbegleitende Maßnahmen mbH (GFBM) ist zugelasse-
ner Sprachkursträger für berufsbezogene Sprachkurse nach Deutschsprachförderverordnung 
(DeuFöV). Die Berufssprachkurse werden sowohl für Berufstätige als auch Azubi angeboten.

-

-
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vom 12. bis 13. Februar 2027 -
-
-

-

Shakayek Jafari (r.) 
lernte im vergangenen 
Jahr aus und blieb nicht 
nur bei ihrer Cottbuser 
Praxis, sondern betreu-
te gemeinsam mit ZFA 
Anke Franz (Mitte) nun 
schon zum zweiten Mal 
den Stand der LZÄKB 
mit Informationen zum 
Berufsbild Zahnmedizini-
scher Fachangestellter



Neuer GOÄ-Vorschlag von Bundesärzte-
kammer und PKV-Verband. Wie sieht die 
Bundeszahnärztekammer diesen Entwurf?

-
-

I. „Vor dem Erbringen von Leistungen, deren Kos-
ten erkennbar nicht von einer Krankenversiche-
rung oder einem anderen Kostenträger erstattet 
werden, müssen Ärzte die Patienten in Textform 
über die Höhe des nach der GOÄ zu berechnen-
den voraussichtlichen Honorars sowie darüber 
informieren, dass ein Anspruch auf Übernah-
me der Kosten durch eine Krankenversicherung 
oder einen anderen Kostenträger nicht gegeben 
oder nicht sicher ist; 

-
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Die Delegierten des 129. Deutschen Ärztetags (DÄT) haben dem von Bundesärztekammer und 
dem Verband der Privaten Krankenversicherung erstellten Entwurf einer neuen Gebührenord-
nung für Ärzte (GOÄ) mehrheitlich zugestimmt. Dieser wird nun dem Bundesgesundheitsminis-
terium übermittelt und soll als Rechtsverordnung erlassen werden.



II. „Empfehlungen der Gemeinsamen Kommis-
sion nach § 11a BÄO sind zu beachten.“ 
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-
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-
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-
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III. „Die Gemeinsame Kommission beschließt 
Empfehlungen, insbesondere … 4. zur Interpre-
tation der Abrechnungsbestimmungen, …“ -

-
-

-

-

-

-

-

IV. „Durch Vereinbarung kann ein von dieser Ver-
ordnung abweichender, höherer Gebührensatz 
(Faktor) festgelegt werden.“

-
-

-

-

-
-
-

-
-
-

-
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VI. „Die Rechnung muss insbesondere enthalten:
Die für die abgerechneten Leistungen maßgebli-
chen Diagnosen nach dem amtlichen ICD-Schlüs-
sel in der jeweils geltenden Fassung oder die 
unverschlüsselten Diagnosen im Volltext, …“

-

-
-

VII. 

-

-

V. „Selbstständige ärztliche Leistungen, die 
erst nach dem 01.01.2018 erstmals im Gel-
tungsbereich der GOÄ angewandt wurden, kön-
nen entsprechend einer nach Art, Kosten- und 
Zeitaufwand gleichwertigen Leistung des Ge-
bührenverzeichnisses berechnet werden, so-
lange sie nicht in das Gebührenverzeichnis auf-
genommen sind (Analogabrechnung). Der Arzt 
hat den Patienten vor Erbringung der Leistung 
bezogen auf die einzelne Leistung in Textform 
darüber zu informieren, dass eine nicht im Ge-
bührenverzeichnis aufgenommene Leistung er-
bracht und gemäß Satz 1 durch Heranziehung 
einer vergleichbaren Leistung berechnet wird. 
Empfehlungen der Gemeinsamen Kommission 
nach § 11a BÄO sind zu beachten.“

-
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-
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-
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Fazit: 
-

https://www.bzaek.de/goz/stellungnahmen-zur-goz/
stellungnahme/goae-vorschlag-von-bundesaerztekam-
mer-und-pkv-verband.html

-
-

-

Dokumente/Veroeffentlichungen/Leistungsausgaben_

-
-

die neue Lichtausstellung in Cottbus

   Leuchten für Praxis, 

Büro und Wohnräume

Cottbus

Cottbus

An der Oberkirche

An der Oberkirche

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de

Sandower Str. 41  www.lichtgalle.de
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Autorinnen: Dr. Heike Lucht-Geuther, stellv. Vorsitzende des 
Vorstandes der KZVLB und Anke Kowalski, stellv. Leiterin der 
Abteilung Abrechnung der KZVLB
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Abschließend fünf Abrechnungsbeispiele: 
-

WB -

Beispiel 1

-

-



Beispiel 2

WB
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Beispiel 3
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Beispiel 4
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Für Studium 
& Praxisstart

ZAHNTECHNIK
DER NEWSLETTER

QUINT.LINK/NEWSLETTER

Für Newsjunkies und Neugierige, Fortbildungswillige und Wissenshungrige, 

Newbies und alte Hasen, Einkaufs-Champions und Schnäppchenjäger. 
Bleiben Sie mit uns auf dem neuesten Stand in Zahn-medizin und Zahntechnik! 

Melden Sie sich jetzt an – unverbindlich, kostenlos, jederzeit kündbar.
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tätig, wenn er nur im geringen Umfang zahnärztlich, weit überwiegend aber organisatorisch in 
der Praxis tätig ist.
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Pöppinghaus : Schneider : Haas 
Rechtsanwälte PartGmbB
Maxstraße 8 · 01067 Dresden

Telefon 0351 48181-0 · Telefax 0351 48181-22
kanzlei@rechtsanwaelte-poeppinghaus.de
www.rechtsanwaelte-poeppinghaus.de

Herausforderungen bei der Praxisübergabe
Referent: Dr. Michael Haas,
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht, Fachanwalt für Medizinrecht 

Weiterbildungsassistenten in der Zahnarztpraxis: Haftung und Verantwortung
Referentin: Dr. jur. Annekatrin Jentzsch, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Medizinrecht

Risiken minimieren: Die Zahnarztpraxis in der Trennung
Referentin: Diana Wiemann-Große, 
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht, Fachanwältin für Erbrecht

Rechtsprechungs-Update
Referentin: Dr. jur. Annekatrin Jentzsch, Rechtsanwältin, Fachanwältin für Medizinrecht

Ihr rechtlicher Leitfaden: Besonderheiten des Praxis-Mietvertrages
Referent: Tobias Keller Rechtsanwalt, Fachanwalt für Familienrecht, Mietrecht 

Für alle Fälle vorbereitet: Das Zahnärzte-Testament
Referentin: Diana Wiemann-Große, 
Rechtsanwältin, Fachanwältin für Familienrecht, Fachanwältin für Erbrecht

Punktevergabe gemäß Empfehlung BZÄK/DGZMK: 5 Fortbildungspunkte
Wir bitten um Anmeldung bis zum 24. April 2026. 

13. Juristischer Zahnärztetag
Freitag, 8. Mai 2026, 15 Uhr,  
Dompalais Erfurt, Peterstraße 3, 99084 Erfurt
Teilnehmerbeitrag 150 EUR inkl. Buffet und Seminarunterlagen

Dr. jur. 
Michael Haas

Diana
Wiemann-Große Tobias Keller

Dr. jur.  
Annekatrin Jentzsch

Fachberater für Gesundheitswesen (IBG/HS Bremerhaven)
Fachberater für den Heilberufebereich (IFU/ISM gGmbH)
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Daniel Dommenz - Steuerberater, Anja Genz - Steuerberaterin

Platz vor dem Neuen Tor 2  • 10115 Berlin
Tel.: (030) 28 09 22 00 • Fax: (030) 28 09 22 99

advisa.berlin@etl.de • www.etl.de/advisa-berlin

ETL ADVISA Berlin
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Wir sind eine hochspezialisierte 
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ausschließlich Angehörige der Heilberufe.
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung 
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• Praxisgründungsberatung
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• Praxisvergleich
%�4���6	�����
�&
�'�	7������
���
%������

"���������
�������

ETLAdvisa-Steuerberatung_74x135_dt_240715.indd   1 15.07.24   14:15



-
-

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

Curriculum Ästhetische 
Zahnmedizin

Seminar: FOBI-CF-Ästhet

Fr., 19. Juni, 

Strukturierte Fortbil-
dung: Akupunktur für 
Zahnärzte

Seminar: FOBI-CF-Aku-
punktur

Fr., 4. Septem-
ber, 
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Die Ausbildung ist regelmäßig alle drei 
bis fünf Jahre zu wiederholen.
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Di., 14. April,

Mi., 15. April,

Mi., 22. April,
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Punkte

Kooperationspartner: Vienna Study Club 
Hauptsponsor: Thommen Medical GmbH

Wissenschaftliche Leitung
Dr. Chris Köttgen
PD Dr. Dr. David Schneider

SUVRETTA HOUSE | ST. MORITZ

4. – 6. FEBRUAR 2027

Save the Date

st. moritz

SNOWDENT
2027

Snowdent_2027_Anzeige_SaveTheDate_A_dt_260204.indd   1 04.02.26   10:22



im Mai

... und wünschen allen Zahnärztinnen und Zahnärzten, die in den Monaten Mai und Juni ihren 
Ehrentag feiern, beste Gesundheit, alles Gute und gesellige Stunden im Kreise der Familie.  
Alles Gute insbesondere* ...
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im Juni

Wir trauern um  
unseren Kollegen

Dr. med. dent.
Ekkehard Paris
aus Neuruppin

geboren am 7. Dezember 1937
verstorben im Februar 2026
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500.000

EXPONATE

AUS 5.000

JAHREN

MANCHER ZAHN 
WAR NICHT MEHR ZU 
ERHALTEN, ABER 
DURCH IHRE SPENDE 
KÖNNEN WIR UNSER 
DENTALES ERBE 
BEWAHREN.

www.zm-online.de/
dentales-erbe

Spenden Sie jetzt zum Erhalt und 
zur Archivierung unserer 
dentalhistorischen Sammlung!

Sie können direkt auf folgendes 
Konto spenden: 
Dentalhistorisches Museum
Sparkasse Muldental
Sonderkonto Dentales Erbe
IBAN DE06 8605 0200 1041 0472 46

Bei Angabe von Namen und E-Mail-Adresse 
wird eine Spendenquittung übersandt. 



Rechtsanwältin  
Diana Wiemann-Große

Telefon 03 51 / 48 18 10  
www.rechtsanwaelte- 
poeppinghaus.de

Ein Testament als wichtiges Instrument der 
Vorsorge ist für Zahnärzte weit mehr als eine 
private Angelegenheit. Wer eine Zahnarztpra-
xis führt, trägt nicht nur Verantwortung für 
seine Familie, sondern auch für Mitarbeiter 
und Patienten, laufende Verträge und oft er-
hebliche Vermögenswerte. Ohne klare letzt-
willige Verfügung kann der plötzliche Ausfall 

-
len und organisatorischen Problemen führen.

Unternehmerische Verantwortung über den Tod 
hinaus

-
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Sicherung des Praxiswertes
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Schutz der Familie

-
-
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Berufsrechtliche Besonderheiten beachten
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Ganzheitliche Vorsorge
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Kleinanzeigenteil

Geschäftsanzeigen 

Anzeigen:
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+49 30 76180-667buch@quintessenz.dewww.quint.link/mundhygiene

Das Wissen über Prävention und Prophylaxe 

wächst stetig – sowohl bei Fachpersonal 

als auch bei den Patientinnen und Patienten. 

Doch wie lassen sich Menschen nachhaltig 

zu einer wirksamen täglichen Mundhygiene 

motivieren? Publikationen, die diese 

Vermittlung systematisch erklären, sind rar.

Dieses Buch schließt diese Lücke: Es 

vereint psychologische und pädagogische 

Grundlagen mit detaillierten praktischen 

Anleitungen für die Vermittlung und 

Motivierung zu einer wirkungsvollen 

Mundhygiene. Es stellt standardisierte 

Motivierungskonzepte und deren Elemente 

vor, die Praxisteams dabei unterstützen 

können, ein eigenes alltagstaugliches 

Standardprotokoll zu entwickeln und zur 

täglichen Routine werden zu lassen.

Zum Umfang dieses Buches gehören 

zahlreiche Merkblätter, Formulare und 

Anschauungsmaterial, die per QR-Code zum 

Download zur Verfügung stehen.

Norbert Salenbauch | Andreas Joss 
Léonie Lips-Reber

Wirkungsvolle Mundhygiene 

vermitteln
Grundlagen und praktische Anleitungen für 

Fachpersonen der Zahnmedizin 

208 Seiten, 132 Abbildungen

Artikelnr.  24410, € 78,–

 NACHHALTIG MOTIVIEREN

Salenbauch_Mundhygiene-24410_A_dt_260203.indd   1 09.02.26   11:02
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